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Im Losbergpark, einemNaherholungsraum, liegt das
Hallenbad mit angeschlossenem Freibad. Das
Freiraumkonzept stärkt diese Qualität durch eine enge
Verbindung zum Park und folgt der Leitidee
„Badekultur im Losbergpark“. Neben klassischem
Baden imHallen- oder Freibad erweitert sich das
Angebot um Sonnen-, Schatten-, Wiesen-, Wald- und
Sandbaden – und verbindet die Besucher:innen mit
den prägenden Elementen des Parks. Besonders der
dichte Gehölzbestand umrahmt das Freibad und
scha
Das neue „Losbergbad“ fügt sich städtebaulich in
diesen Rahmen ein mit einer auf zwei Schichten und
Höhen reduzierte Gesamt
östlichen Schicht des Baukörpers im Süden und
Norden - entlang des Weges in den Losbergpark -
de s
Hallenbad und zum anderen eine aufweitende Geste
zum Losbergpark.
Der längliche Bau orientiert sich an der Parkachse und
scha
angrenzenden Freiräume mit Minigolf, Parkmitte und
-eingang werden funktional eingebunden und
räumlich gegliedert. Gegenüber dem Vereinsheim
entsteht eine Platzsituation, die die lange Parkachse in
nutzbare Bereiche unterteilt. Südlich des Bades führt
ein attraktiver Eingang Radfahrende und
Fußgänger:innen von der Engelbert-Sundermann-
Straße intuitiv in den Park. Das Freibad wird an der
Südgrenze durch naturnahe Hecken- und
Gehölzp
Wegebeziehungen berücksichtigen. Im südlichen
Bereich entsteht eine Wasser- und Sandspiel
Volleyballfeld, während imNorden eine Außenterrasse
den Kiosk für Sommergäste erweitert.

Das neue Hallenbad spannt sich zwischen der
südlichen Erschließung des Baufeldes und dem
zentralenWegepunkt des Losbergparkes auf. Betreten
wird es von Süden in der östlichen Schicht des
Gebäudes über das großzügige Foyer. Blickbezüge in
das Hallenbad, Sitzgelegenheiten und Snackautomaten
bieten Gästen oder Abholern eine angenehme
Wartezeit. Über den Umkleidenbereich gelangen die
Besucher:innen durch einen komplett
geschlechtsneutralen Dusch- undWC-bereich
entweder imWinterbetrieb in das Hallenbad, oder im
Sommer in das Freibad. Im Sommerbetrieb ist es
zusätzlich möglich ohne Benutzung der Umkleiden
den Außenbereich direkt über den Gang zwischen
Umkleiden und Hallenbad zu erreichen. Durch
Falttüren kann die komplette Dusch &WC-Zone
geö
Der Garderobentrakt schließt sich nördlich der
Schwimmhalle an. Sie ist mit ihrer Höhe nebst dem
städtebaulichen Aspekt auch eine Reaktion auf das
Raumprogramm. Das Schwimmbecken und das
Lehrschwimmbecken bilden zusammen die
Hauptschwimmhalle. Großzügige Ö
Sitzfenstern über die gesamte Länge zum Freibad
verbindet Innen- und Außenbereich auch in den
Wintermonaten. Neben dem Lehrschwimmbecken
stehen Liegen zum Ausruhen zwischen den
Schwimmübungen zur Verfügung. Ein Fensterband
bietet weiteren Lichteintrag in die Schwimmhalle. Im
Sommerhalbjahr kann diese durch Querlüftung nachts
abgekühlt werden und in Folge dessen auf einen
Sonnenschutz im Schwimmhallenbereich verzichtet
werden. In einer niedrigeren Seitentasche zu der
Haupthalle be
Möglichkeit für Eltern zu verweilen und die Kinder zu
beaufsichtigen.

An den Kassenbereich anschließend gliedert sich der
Personalbereich, welcher mit dem Sanitätsraum und
der Wasseraufsicht am Planschbecken endet. Die
zentral in der Schwimmhalle angeordnete Aufsicht
überblickt somit alle Beckenbereiche und erreicht im
Notfall schnell jeden Punkt in der Schwimmhalle.
Den nördlichen Abschluss des Hallenbades bildet der
Kiosk. Dank eines separaten Zugangs ist ein Betreiber
autark vomHallenbadö
Blickbeziehungen nach innen und Außen und die
Weiterführung der Raumhöhe aus demHallenbad
wirken einladend und fördern die Aufenthaltsqualität.
Eine Anbindung des Thekenbereichs an den
Losbergpark ermöglicht es denMinigolfplatz und
seine Besucher-, Fußgänger- und Radfahrer:innen mit
Minigolfutensilien, Snacks und Getränken zu
versorgen.
Das gesamte Hallenbad ist für Besucher barrierefrei
nutzbar.

Um einen durchgängigen Badebetrieb zu
gewährleisten wird das neue „Losbergbad“ spätestens
zu Beginn einer Wintersaison erö
ist die Möglichkeit für einen Bauzeitenpu
und die Restarbeiten in der Fassade im Bereich des
BHKW können vor der Winterwetterphase
fertiggestellt werden. Ablaufreihenfolge:
1. Erstellung Neubau „Losbergbad“ > 2. Erö
Neubau „Losbergbad“ > 3. Abriss Altbau > 4.
Erstellung neuer Parkplatz > 5. Abriss alter Parkplatz
& Anlegen des neuen Parkeingangs

EntwurfskonzeptSommerStädtebauliche Position und Freiraum
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Der Vorplatz wird mit Klinker-Riemchen im

Fischgrät-Verband gestaltet und erzeugt eine

identitätsstiftende Verbindung von Stadt und Park.

Querlaufende Klinkerbänder sequenzieren die Achse.
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Fahrradbügel, Leuchten und Zäune und altersgerechte

Sitzelemente mit Au

Ausstattungslinie. Handläufe, taktile Leitsysteme und

4%-Rampen sichern die barrierefreie Nutzung.

Die Konstruktion des neuen Hallenbades entwickelt

sich konzeptionell aus einem Recyclingbetonsockel

und darauf stehenden, statisch und wirtschaftlich

e i

verbindet die Gestaltung des Vorplatzes mit dem

Hallenbad. Die Holzrahmen werden in

unterschiedlichen Abständen und Höhen – je nach

dahinterliegender Nutzungsbereiche - angeordnet. Der

höhere Teil mit größeren Abständen zwischen eben

diesen macht den Badebereich des Hallenbades von

außen ablesbar. Für ein einheitliches neues

Fassadenbild hüllen die Holzrahmen auch das

bestehende BHKW ein.

Die nord- und südorientiertenWandscheiben wirken,

durch ihre wiederverwendeten Klinker aus dem

bestehenden Hallenbad sowohl identitätsstiftend, als

auch sensibilisierend auf Re-Use & Recycle-

Thematiken im Baukontext allgemein.

35 Neup

17 Bestandsbäume werden gesichert und fördern den

Standort als gehölzreichen klimawirksamen Raum.

Stadtklimaresiliente, insektenfreundliche Arten prägen

die Auswahl von Neup

Stauden

Saatgutmischungen und Lebensraumstrukturen zu

biodiversitätsfördernden Freiräumen entwickelt.

Retentionsmulden im Süden entwässern Hangwasser

und befestigte Flächen lokal und naturnah. Extensive

Gründächer mit PV-Anlage und ein Biodiversitätsdach

stärken den Biotopverbund.

Südlich des Bades markiert ein Fuß- und Radweg den

Parkeingang. Die Parkachse wird hier aufgefächert, um

den Zugang zu entspannen. 38 Pkw-Stellplätze, davon

zwei barrierefrei, zwei mit E-Ladepunkten sind als

Einbahnstraße mit Kiss & Ride Zone angelegt. Der

Eingangsbereich ist als Shared Space für Serviceverkehr

nutzbar. 72 Fahrradstellplätze, davon zehn für

Lastenräder verteilen sich auf der Süd- und Nordseite

des Neubaus. Alle Wege und Zugänge sind barrierefrei.

Der Freibadbereich ist stufenlos mit dem Gebäude

verbunden. ImNorden werdenWC, Kiosk und Lager

auf Höhe des Losbergparks im Außenraum stufenlos

angebunden.

Lageplan 1:500

Ansicht Nord 1:200

Konstruktion undMaterial Biodiversität und NachhaltigkeitPlatzabfolge entlang der Berkel

Reuse und Recycle Mobilität und Barrierefreiheit
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2. RUNDGANG

Auszug aus dem Erläuterungstext

Städtebau und Freiraumkonzept:
Im Losbergpark, einem Naherholungsraum, liegt das Hallenbad mit angeschlossenem Freibad. Das Freiraumkonzept 
stärkt diese Qualität durch eine enge Verbindung zum Park und folgt der Leitidee „Badekultur im Losbergpark“. Neben 
klassischem Baden im Hallen- oder Freibad erweitert sich das Angebot um Sonnen-, Schatten-, Wiesen-, Wald- und 
Sandbaden – und verbindet die Besucher:innen mit den prägenden Elementen des Parks. Besonders der dichte Ge-
hölzbestand umrahmt das Freibad und schafft eine geschützte Wiesenlichtung.
Das neue „Losbergbad“ fügt sich städtebaulich in diesen Rahmen ein mit einer auf zwei Schichten und Höhen redu-
zierte Gesamtfi gur. Die Verkürzung der östlichen Schicht des Baukörpers im Süden und Norden - entlang des Weges in 
den Losbergpark - defi niert zum einen die Eingangssituation zum Hallenbad und zum anderen eine aufweitende Geste 
zum Losbergpark.
Der längliche Bau orientiert sich an der Parkachse und schafft Sichtbezüge zum wiesenreichen Freibad. Die angrenzen-
den Freiräume mit Minigolf, Parkmitte und -eingang werden funktional eingebunden und räumlich gegliedert. Gegen-
über dem Vereinsheim entsteht eine Platzsituation, die die lange Parkachse in nutzbare Bereiche unterteilt. Südlich 
des Bades führt ein attraktiver Eingang Radfahrende und Fußgänger:innen von der Engelbert-Sundermann-Straße 
intuitiv in den Park. Das Freibad wird an der Südgrenze durch naturnahe Hecken- und Gehölzpfl anzungen eingefriedet, 
die Sicht- und Wegebeziehungen berücksichtigen. Im südlichen Bereich entsteht eine Wasser- und Sandspielfl äche mit
Volleyballfeld, während im Norden eine Außenterrasse den Kiosk für Sommergäste erweitert.

Architektonisches Konzept:
Das neue Hallenbad spannt sich zwischen der südlichen Erschließung des Baufeldes und dem zentralen Wegepunkt 
des Losbergparkes auf. Betreten wird es von Süden in der östlichen Schicht des Gebäudes über das großzügige Foyer. 
Blickbezüge in das Hallenbad, Sitzgelegenheiten und Snackautomaten bieten Gästen oder Abholern eine angeneh-
me Wartezeit. Über den Umkleidenbereich gelangen die Besucher:innen durch einen komplett geschlechtsneutralen 
Dusch- und WC-bereich entweder im Winterbetrieb in das Hallenbad, oder im Sommer in das Freibad. Im Sommer-
betrieb ist es zusätzlich möglich ohne Benutzung der Umkleiden den Außenbereich direkt über den Gang zwischen 
Umkleiden und Hallenbad zu erreichen. Durch Falttüren kann die komplette Dusch & WC-Zone geöffnet und mit
dem Freibad verbunden werden.


